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©'s originellste Bgebot
1. Fortsetzung

Natürlech, über em Ofe isch ja die
grossi Chrääze mit däne dryssig Walle-
Sittich ghanget, wo der Schnyder so
stolz isch druuf gsi. Der Pfarrer het
mir scho gseit gha, der Schnyder heig de
Vögel, aber i ha vergässe gha z'frage,
was für wettigi. Die Tierli hei du halt
uf ihr! Art an neue Tag zuegjiiblet. Sie
hei ml e cniy erchlüpft, das isch wahr,
und i ha gmerkt, dass es mir nach allem
Erlabte doch übernachtig isch gsi. Es
het mi dünkt, ds Beschte syg, wenn iwie-
aer gang ga wärche. Die Chranke hei no
gschlafe. So han i die Zyt derfür
bruucht, em Gusi sy Pfärch usezputze,
Es het*s nötig gha. Underdesse han i
ihns la uneloufe. Aber undereinisch isch
es mir ertrunne. Eh, wie gleitig cha
doch so es SAuli belndle! Es isch scho
uf der Landstrass wyter trabet, i hinder
ihm dry. Aber es isch niemer um eWäg
gsi, won i hätt chönne rüefe "heits,
heits'." Es isch es Glück gsi, dass das
Gusi zu mene Mischthuufe cho iSch und
sich dert vergässe het. Es isch ganz
vertieft gsi i die guete Grüch, es het
der Chopf gschlungge, dass d'Ohre wie
Flüge Ii sich bewegt hei, es het ganz
stötzligi Bei gmacht, für ja wyt i dä
Mischt yneznüele, und ab däm allem het
es mi gar nid ghört zuechecho. Drun han
i der Zyt gha, der Gurt vo mim Schurz
z'löse und dä em Säuli um ds Hinderbei
z'binde. Aber wohl, du het's du e Satz
gnoh. Was gisch, was hesch, isch es der-
vo, und i, wohl oder übel, dennit. So sy
mer heizuetrabet. Es wär zwar schwär gsi
z'säge, wär wän gfüehrt heig, mi het's
dünkt uf däre veryschete Strass sig me

welewäg doch besser dra mit vier Bei
statt nume mit zwöine. Henu, ändlich
han i das Tier i syner Chrutze gländtet
und bi es Huus wyter, das heisst, i
Holzschopf ga d'Heizi zämesueche, für
z'füüre und Thee z'choche.und öppen es
Breill für d'Chinder. Im Schopf sy We-
dele und Buechigs und Schpähn näbenander
gläge, mi het nume bruuche ei Arvel um

der ander i d'Chuchi z'trage. Dert han i
e Vorrat uiDyget, i ha nid welle jede
Tag dä Wäg mache. Aber o jeh, da han i
du bald gmerkt, dass i mir mit däm es
chlyners Muusgheg yrichte. Jedesmal,
wenn i e Wedele i Stubenofe yne gstosse
ha (z'Türli isch i der Chuchi gsi) so sy
uf alii Syte d'Mulis usegumpet. I ha grad
müesse ufpasse, dass i se nid unfrei-
willig bräglet ha. - So hätt i du afe
verschieden! Gschpahne i myr Chuchi gha:
e guetgfuetereti Chatz, wo stolz ihr!
schöne wysse Pfötli vorenandere gsetzt
het und wo nume mit Verachtig uf die
ganz graue Fäldmüüs gluegt het. Das het
men fis i der Zoologie o vergässe gha
z'säge, dass d'Chatze keini Fäldmüüs
arüehre. Aber pärse, denn dert het me
ja nid chönne wüsse, dass i de einisch,
zäche Stund hinder Gotterbarm, mi mit
settige Probleme müessi abgäh.

Wo der Dokter der Toteschyn für d'Frou
het usgstellt gha, het er mir zwe jungi
Bursche gschickt.' für der Sarg z'ver-
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nagle und d'Gadeschtägen abe z*trage.
Si hei notti nid welle cho. Ersch won i
ne du bhertet ha,si heige nüt z'förchte,
sy si ynecho. I hane e grosse, rottupfe-
te Naselumpe in Muul und Nase bunde, won

i z'ersch tflechtig Terpentin druuf
gschüttet gha ha. Hinde han i e Chnopf
gpiacht. Isch das es Iuege gsi. Wenn si
sech bückt hei, het's grad usgseh, wie
wenn ne Schmätterlinge im Aecke sässe.
Mit Mfleh und Not hei si der Sarg im
Huusgang unde gländtet. Vor der Tür het
me ne du uf es Handwägeli gstellt, der
Pfarrer isch hurtig cho es Vaterunser
bätte und druuf sv si mit em Wägeli em
Chilchhof zuegstüüret. I ha se la zieh,
e chly ernüechteret ob däm Mangel a

Fyrlechkeit, und bi derhinder, die Cham-
mere usezputze. Aber o nachhär isch si
no geng nid z'bruuche gsi, scho wil die
beide Bett, halb verfulet, z'ersch hei
müesse umgschaffet wärde.

Die Müüs i der Chuchi hei mir kei
Rueh gla. Bald het's usgseh wie imene
Tiergarte. Si sy zuetraulicher und frä-
eher worde und z'letscht han i chönne
luege,wie mit ne fertig wärde. Ein Büüssi
han i nüt z'frässe ggä. I ha gmeint,
wenn es de so rächt wärschaft Hunger
heig, gang es de doch no hinder d'Müüs.
Aber bhüetis nei. Es isch nume Jede Tag
länger fürt blybe und het sich allwäg bi
de Nachbure verchöschtjget. Nach es paar
Tag. wo mit Theechoche, Wickelmache,
Mässe und der Grossvater i der Egi zha,
düreggange sy, han i du doch für die
Muuspiag e Uswäg müesse sueche. Falle
han i keini gfünde, aber uf em Eschtrich
isch es alts Dechelchörbli gstande. Das
han i du i d'Chuchi abegnoh, gäb wie der
Schnyder grossi Ouge gmacht het und
überzügt isch gsi, i trag Ilm no sy Sach
us em Huus. I das Chörbli han i jitz
Jedi Muus ygschperrt, won i mit der Hand
ha chönne fah. Und am Abe, under Liecht,
bin i mit däm gramslige Chörbli uf ds
Fäld use und ha dert myni Müüs wieder
useglah. Hätt i nume e chly Färb gfunde'.
De hätt i einisch allne Müüs d'Schwänz
dry dunket für ändlech z'wüsse, öb i
eigetlech geng die glyche Müüs fahy und
lay la loufe, oder öb geng neui zu mir
z'Visite chôme.

Uchunliger als ds•Heize isch ds Choche
gsi. So es axts Chuchiöfeli het halt o
syni Mugge, und die wei verstände sy.
Meischtens het's nid welle zieh und de
isch numen eis Füürloch z'bruuche gsi.
Grad für Wasser heiss z'mache.wenn der
Herr Dokter het welle d'Händ wäsche oder
werme, und zu mene Lindethee, zu mene
Brei oder eme Gaffee het's scho glängt.
Aber grad der Herr Dokter het du gfunde,
wenn i de scho nume uf em Ofe müessi
schlafe und wache, ghör mir de wenig-
schtens e nahrhaft! Choscht. Er het's du
so greiset, dass d•Nachbure mir chehrl-
um ds Aesse vor d'Türe gstellt hei. 0
imene Dechelchörbli, aber usgfüeteret
mit eme Zwälchli mit schönem sälber
gwobenem Muschter und Bort. Und was für
Herrlichkeite sy de da albe füre choi
Mängisch isch no e Zedel derby gläge;

"Bitte im Vergäbung weil nur Gsottnis u
Schpäck statt Bratis, haben es nicht
besser. Lege für die lange Nacht 10 Eier
zu einem Tätsch u etwas Nidle derzu."
Oeb im Dorf e Hochzyt -e Toufi - oder e
Lycheschmous gsi syg, han i sicherer als
usere Zytig, us mym grosse Dechelchör-
bli erfahre. Hätt i zu däre Choscht no
es Weichs Bett gha, wohl, de wär i gwüss
i d'Breiti gange. So het aber d'Arbeit
und ds Wache derfür gsorget, dass i i
der Form blybe bi. Aber es het nie öpper
gchlopfet, wenn er ds Chörbli abgstellt
oder greicht het. I bi mer fascht so
vorcho wie i der Peschtzyt. Zum Kanrnis-
sionemache im Dorf hätt i sowieso kei
Zyt gha, und d'Lüt hätte's mir nid dan-
ket, wenn i im Udeli erschine wär, und
dennit villicht o die, wo bis jitz ver-
schonet blybe sy, agsteckt hätt. Si hei
däm zwar nid eso gseit, si hei vo "defi-
niziere" gredt, und die wo sich gärn
churz gfasset hei, hei halt "defiziere"
gseit. Das Wort het e grossi Rolle
gschpielt und mer hei als es ganz ver-
süüchts Huus gulte. Fascht isch es es
Wunder gsi, dass me mir z'Vieh abgnoh
het. Das wär i du also los gsi, und i
ha nume no für die zwöibeinige Schütz-
linge mit und ohni Vögel müesse sorge.
Aber der Grossvater allei het eim scho
i Atem ghalte. Sy Lungenentzündig het
zwar kei grossi Rolle meh gschpielt im
Verglych zum Delirium tremens, wo du mit
aller Wucht losbroche isch. Aentwäder
isch er syner Chrächeliei z'Trotz uf e
Heustock ufe ga die versteckte Zündhölz-
Ii sueche, oder er het syne ygebildete
Müüs (nid öppe myne us em Chörbli) welle
ertrünne und isch im Hemli uf d'Land-
strass use gwütscht. Wie mängs Zybizäbi
het's de albe bruucht, bis i ne wieder
Im Bett inne ha gha. Wie mängisch sy mir
beidi z'Nacht uf em Heustock obe gruppet
und jedes het em andere ufgluuret, so
guet das i der Fyschteri gange isch, bis
i ne de ändlech mit em Schnaps ha chönne
abelööcke.Han i ihn der Schnaps ebha, so
het er tobet. Han i ihm sy Ration ggäh,
so isch er zartlech worde. Mängisch isch
er mir z'Nacht us Angscht, i chönnti
niimmen ume cho und är verlierti de der-
mit sy Tröschter, sogar derthi nache-
glouffe, wo so sinnig es HärZ i der Türe
usgschnitten isch. Dert het er de gäee
d'Tür polderet, dass em Nachbur sy
Wolfshund isch cho z'schiesse und
gehratzet und bället het, dass mir him-
melangscht worden isch. .Dür das us-
gschnittene Härz han i grad der rouchig
Ate van Hund chönne gseh und i ha gwüsst,
wenn er mi jitz verwütschti, so wär's uro

mi gscheh. Halbi Stunde und no länger
bin i dert ygschperrt gsi. Wie het's mer
de albe gliechtet, wenn i der Nachbur ha
ghöre zu sym Stall überegah und em Hund
pfyffe. Aber dä Schrecken isch mir de no
lang i de Glieder glägen und müed, ver-
fröre und öppen o e chly gnietig bin i
wieder a d'Arbeit.

Vo Stund zu Stund isch der Grossvater
zämegfalle. Er het nümme ufchönne. Still
und abwäsend isch er isvne Chüssi gläge,
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D's originellschte 8gebot
I.

Noiürlsok, üksr sm t)fs isek ^a dis
xrossi fkrSZ2s mit dàne dr^ssix Mlle-
stiitek xkonxei, vo dsr 8ekn^dsr se
siol2 isek druuf xsl. ver Pfarrer ksi
mir seke xseti xke, der 8ekn^der ksix <1s

Vöxel, aber 1 ko verxàsso xke 2'krexe,
ves kür vsiiixi. vie ?1sr11 ksi du kali
uf ikri àri em neue ?ax 2uex^üblei. Sis
kei mi e onizl sreklüpt'i, des isek vekr,
und 1 ke xmsrki, liess es mir neek allem
prlàkis doek vdsrn'âekiix isek xsi. ps
ksi mi dünlci, ds Nssekis sxx, vsnn ivio-
osr xanx xe v'àroke. vis Lkranlce ksi no
xseklefs. So Ken 1 dis ^^i derfvr
kruueki, sm lZusi szl pfArek uss2pui2s,
ps ksi's nöiix xke. vndordosss Ken 1

ikns le uvsloufe. àbsr undsrsinisek isek
es mir srirunne. pk, vis xleliix ske
âoek so es 8üu11 ksindls! ps isek sske
uf clsr kendstrass v^isr ireksi, i kindsr
1km lirzl. àksr ss isek nismsr umsIVàx
xsi, von 1 KZii ekönns rüsfs "ksiis,
ksiis'. " ps isek ss f.lvolc xsi, liess des
Vusi 2u mens Msokikuufo ske ISek und
sisk dsri vorxàsss ksi. ps isek xen2
vsriiefi xsi 1 dis xueie Vrüek, ss ksi
der fkopf xsoklunxxs, dess d'vkrs vis
plvxsli sisk kevsxi ksi, ss ksi xan2
si'6i2lixi ksi xmeeki, für v^i 1 d'à

îliisoki zcns2nüs1s, und ek d'à ellsm ksi
ss mi xar nid xköri 2usekooko. vrun Ken
1 der Xzli xke, der tìuri ve mim 8ekur2
2'löse und d'à sm Sàuli um ds Ninderksi
2'kinds, àksr vokl, du ksi's du s Sei2
xnok. Vos xisek, vos ksssk, issk ss der-
vy, und 1, vokl oder üksl, dennii. Se s^
mer Kei2ueiradsi. ps vàr 2ver sekvàr xsi
2'sàxe, v'ár vàn xküskri ksix, mi ksi's
dünlci uf dàrs vsrzlsekoie Siress six me

vslsvSx desk kesssr dre mii vier Net
sieii nums mii 2vL1ns. Ilsnu, Sndliek
Ken 1 des fier 1 szmsr Pkrui2s xlàndiei
und kl ss Nuus vzlisr, des ksissi, i
Nol2sokopf xa d'klsl2i 2àmssuseks, für
2'küürs und Ikes 2'okveks.und öppsn ss
Nrsili für d'fkindsr. Im Sokopf s)l Vs-
dels und Lusokixs und 8ekpSkn n'âksnendor
xlàxe, mi ksi nums kruueks si àrvol um

dsr endsr 1 d'kkueki 2'iroxe. vsri Kon 1

s Vorrei uio^xsr, 1 ke nid veils Isds
îsx dà Mx msske. àksr 0 ^sk, à Ken i
du kald Misrki, dess i mir mii d'à ss
skl^ners Uuusxkstz zlriskis. dsdssmel,
venn i s Vsdele 1 Siuksnofe zois xsiosss
ke (2 'Ivrli isek i dsr fkuoki xsi) se szl
uf elli Szlie d'Uüüs uss^umpsi. I ko Arod
wüsss« ufpesss, dess 1 se nid unfrei-
villix kràxlei ke. - 80 KSii 1 du efs
vsrsskisdsni fsekyskns 1 m^r fkuski xke:
s xiisixfusisrsil fkei2, vv siol2 ikri
ssküns v^sss pfëili vorsnanders xssi2i
ksi und vo nums mii Vsreskiix uf dis
?on2 xreus lÄldmüüs Zlusxi ksi. ves kei
men üs 1 dsr Toeloxis 0 verxàsss xke
2'sàxs, dess d'Lkei2s Icsini MldmNus
erüskrs. àdsr pàrss, denn dsri ksi me
^e nid sk'ünns vüsse, dass i de sinisok,
2àske Siund Kinder Koiierkerm, mi mii
ssiiixs vreklsms müsssi okxàk.

Vo der vokier dsr Loisssk^n ivr d 'l>ou
ksi usxsislli Zke, ksi er mir 2vs ^unxi
vurssks Zsokislci. für dsr Sere 2'ver-
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naxls und d ' f.edss sk iàxsn eke 2'irexe.
81 ksi noiii nid veils ske. Lrssk von 1

ns du vksrisi ke,si keixe nüi 2'fürskis,
sy si Zlnseko. I kens e xrosss, roiiupls-
is Mssluw^ ii?i àil und Mss Kunde, vcm
1 2'srsok iüeskiiA 1srs>eni1n druuf
essküiisi Zke ko. Ilinds Kon i s fKnopf
Wieoki. Isek des ss lilexs xsi. Venn si
seek düslci ksi, ksi's xred usxssk, vis
vsnn ns Sskmàiisrl inxs im àssics s'àsse.
>lii ditisk und ssoi ksi si der Sorx 1m

Mluseene unds elàndisi. Vor der Tür ksi
ms ns du uf ss kendv'âxsli xsielli, dsr
Pfarrer isek kuriix eko ss Vaisrunssr
KZiie und druuf sv si mii sm VNxsli sm
vkilokkof 2uexsiWrsi. l ke ss le 2isk,
s ekl^ srnüsokisrsi ok dLm zfanAsl e

pzlrlseklcoli, und ki dsrkinder, dis fkom-
mers uss2pui2s. àksr v neskkàr isek si
no xsne nid 2'kruueks xsi, soko vil dis
keids vsii, kalk vsrfulsi, 2'srsek ksi
müssss imixsekeffsi vàrde.

vie Mvs i dsr fkueki ksi mir Icsi
üusk xla. veld kei's usxsek vie imsns
lisr^aris. 81 s^ 2usireu11eksr und frà-
oker vorde und 2'lsiseki kan 1 okünns
luses,vis mii ns fsriiZ vklrds. à vüüssi
Ken 1 nüi 2'fràsss I ^a Ameini,
vsnn es de so rkeki vàrsekafi IlunAer
ksie, xenZ ss de doek no Kinder d'Mus.
àksr kküeiis nsi. Ls isek nums ^sds ?ex
lànesr fUri klzdis und ksi sisk ellvàe V1
de Mekkure vsrekkscktiesi. Xaek ss peer
^ee, vo mii ?kssekoeks, Vieloslmeeks,
Vd'sss und der Krossveisr 1 dsr Lxi 2ke,
dureexenAS szl, Ken 1 du doek fur dis
Uuuspiex s llsv'âx müssss suseks. pelle
Kon 1 Icsini ekünds, aksr uf sm psvkiriek
isek ss élis vsekslek'ârkli xsiande. ves
Ken 1 du 1 d'fkueki avsxnok, xàk vis dsr
8ekn^dsr xrossi vues xmeeki ksi und
üker2üxi isek xsi, 1 irax Ilm no szl 8aek

sm Nuus. I des fkorkli Ken i ^1i2
^sdi Mus ^xsekxsrri, von 1 mii dsr vend
ke ekönne fek. vnd em àbs, under viseki,
kin 1 mii dd'm xramslies fkördli uf ds
PAld use und ke dsri mzlni Müs visdsr
usselak. Mii 1 nums e ekl^ perd efunds'.
Vs kkii i sinisek allns Müs d'8ekvàn2
drzl dunlcei für àndlsck 2'vüsss, ök 1

sixsilsek dis xl^eks Uüi'is fekzl und
lez? la loufs, oder '6K esnx nsui 2u mir
2'Visiis ckoms.

vcwinllesr els ds klsl2e isek ds fkoeke
Zsi. 80 es eiis (^kuekIStoii ksi kali 0
szlni Mxxs, und dis vsi vsrsiends szl.
Usisekiens ksi's nid veils 2iek und ds
isek numen sis lülürlock 2'kruueks xsl.
Krad iür Vosssr ksiss 2'masks.vsnn der
üsrr voeisr ksi veils d'Mnd vàseke oder
verme, und 2u mens kindsikes, 2U mens
vrei odsr ems Veffse ksi's seko xlknxi.
àksr xrod der ktsrr votcisr ksi du xfunde,
vsnn 1 ds seko nums uf sm yfs müsssi
seklafs und vaeks, Zkür mir ds vsnix-
sekisns s nakrkefii Lkoseki. pr Ksi's du
so Zrsissi, dass d'Mekkurs mir ekskri-
um ds àesss vor d'küre Zsielli ksi. t)
imsns vsckslekörkli, aber usAfüsisrsi
mii ems TvSlekli mii sek'ànsm sàlker
evobsnsm Msekisr und vori. lind ves für
üsrrlleklcslis szl de de olks fürs eko!
Mnxisek isek no s Tedsl dsrk>l ^lZxs:

"viiis iZn VsrxNkunx veil nur l-soiinis u
8ekpàelc sieii vreiis, keken ss nieki
kssssr. lsxs kür die lenze Meki 1V pisr
2u einem KSisek u eives Xidle der2u."
Vsk 1m vorf s üoek2Zli -e loufi - oder s
kzlskssekmvus xsi s^, kan 1 sieksrsr ois
users T^iix, us mzm xrosss veekslekür-
K11 srfekrs. Mii 1 2u dkrs Lkoseki no
es vsieks vsii xke, vokl, de vLr 1 xvüss
1 d'vrsiii xenAs. 80 ksi eksr d'àrksii
und ds Vaeks dsrfür Zsorxsi, dass i 1

dsr porm dlzlds kl. àdsr es kei nie opper
xeklopfsi, vsnn er ds fkürdli ekxsislli
oder xrsieki kei. l kl mer feseki so
voreko vie t dsr Pssoki2zli. Tum ltenimls-
sionsmeeks 1m vorf Mii i sovissv losi
?!zli xka, und d'Iüi Miis's mir nid den-
ksi, vsnn i im IZdsli srsekins vàr, und
dsnvii v illieki 0 die, vo k is ^ii2 ver-
sekonei klzlde szl, ezsiseki Mii. 81 kei
dà 2ver nid eso xssii, st kei vo "dski-
ni2isrs" xrsdi, und dis vo s tek xàrn
ekur2 xkesssi ksi, ksi Kali "defiliere"
Assii. vas Vori ksi s grossi polls
xsekpieli und mer ksi els ss xan2 ver-
süüekis puus xulis. peseki isek ss es
Vunder xsi, dass ms mir 2'Vlsk adxnok
ksi. Ves vàr 1 du also los und 1

ke nums no kür dis 2v'61ks1nixs 8eküi2-
linps mii und okni Vüxel müssss sorxe.
àdsr der Krossveier ellsi ksi sim seko
I àism xkalis. 8zl Kunxensni2ündix ksi
2vsr Icsi xrossi volle msk Asekpieli im
Vsrxlzlek 2um vslirium iremens, vo du mii
oller Vueki losdroeks isek. àsnivàdsr
Isek er s.^nsr fkrSekslisi 2 "kroi2 uf s
vsusioelc ufs xe die vsrsieekis Mndkkl2-
II s^eks, odsr er kei s^ne ^xskildsis
Müs (nid kppe mzuis us sm fkorkli) veils
srirünns und Isek im Nsmli uf d'kend-
siress use xvüiscki. Vis m'ànxs ?>^dl2ök1
ksi's ds elks druueki, kis 1 ne visdsr
im vsii inns M xke. Vie mänxisek szl mir
ksidi 2'Meki uf sm psusioek ode Zruppsi
und ^sdes ksi sm anders ufxluursi, so
xusi das i dor pysekieri Zenze isek, kis
1 ns de 'ândlsek mii sm 8eknops ke ekönne
aksloveks.pen 1 itm der 8ekneps skke, so
ksi sr iobsi. Nan i 1km szl Neiion xMk,
so isek sr 2erilsek vords. Mn^isek isek
er mir 2'Neeki u» ànxseki, 1 ekönnii
niimmsn ums eko und Sr vsrlisrii de dsr-
mii szl îr'ôsekier, soxer deriki neeke-
xlouffs, vo so sinnig ss Mr2 1 der lürs
usxsekniiisn isek. vsri ksi sr de sSee
d "kür poldsrei, dess sm Neekkur szl
Volkskund isek eko 2'seklssss und
xekrei2si und KSllsi ksi, dass mir Kim-
mslenxseki vordsn isek. .vür des us-
xsekniiisne Mr2 Ken 1 xred der rouek ix
àis vom Nund ekönne xssk und 1 ke xvüssi,
vsnn sr mi ^1i2 vorvüisekii, so vër's um
ml xsekek. Nalki 8iunds und no ISnxsr
kin 1 dsri zxsekporri xsl. Vis ksi's msr
ds olko xlisekisi, vsnn 1 dsr Naekkur ka
xkors 2u szm 8iall üksrsxak und sm Nund
pfzlffo. àksr dS 8ekrselcsn isek mir ds no
lanx 1 de Klisdsr xlSxen vmd müsd, vsr-
fror« und öppsn 0 s eklzl xnieiix din 1

visdsr 0 d'àrksii.
Vo 8iund 2u 8i,ind isek dsr ürossvaier

2àsxfells. pr ksi nümme ufokönne. 8iill
lind okv'àssnd isek sr isvns fküsst xlâxs,

^



T. SB-o» ÄWv-S' Originelles Znünitäschli

in Applikationsarbeit
für unsere Kleinen

Material: Ein 18 cm breiter und 50 cm langer
Streifen Storenstoff, Leinen oder Filz in beige.
Ein kleines Restli knallroten Stoff für den Ma-
rienkäfer, etwas königsblau für Blume und ein
kleines Stückchen gelb für den Mond. Leinenband
in rot 120 cm lang, 2K> cm breit, dito 60 cm lang,
1 cm breit zum Einfassen des Deckels, Stickgarn
in grasgrün, königsblau, mittelblau, rot, mittel-
braun' und gelb.

Arbeitsgang; Der obere Teil (Deckel) wird mit
dem Bändeli eingefasst und mit Knopflochstich
in gelb verziert. Das Gras sowie die Blätter wer-
den in Stilstich gearbeitet. Stiel der Blume in
Kettelistich. Blume ausschneiden und mit Knopf-
lochstich in königsblau aufnähen. Mond mit gel-
bem Knopflochstich befestigen und in braun be-
sticken. Das kleine BMimli links ist rot, dasjenige
rechts blau, Blütengefässe gelb. Marienkäfer in
rot mit Knopflochstich umranden. Kopf, Beine,
Fühler und Tupfen in mittelbraun Kettelistich.
Schuhe königsblau, Ballon grasgrün, beides Ket-
telistich.

Fertigstellung: Das rote Band wird seitlich
zwischen beide Teile als Zwischenteil mit blauem
Knopflochstich genäht. Der innere obere Saum
wird 14 cm breit mit grünem Knopflochstich
genäht.

• » »
öppe vor sich ane gmurmlet und al-

Rheinisch nach sym Schnapsgütterli
STyffe. und zwei Tag druf isch er für
sai® Vfcschlafe. Dä euet Aetti. 0 är het
"He im Sunntigsstaat vor s y Herrgott

®t®h. So han i o dä styf Körper müesse i
jjalblyn zwänge. Aber dasmal han i vor-

alli Täschli erläse und d'Seck
ßchehrt.

Jitz isch es flu ruehiger worde, und es
mi dönkt, es wär a der Zyt, i nes

^achts Bett z'cho. Me het du en alti
"Umpfere dünge, wo mi het söllen ablöse

*o o mit em Oefeli besser het chönne
^schlag cho. Es isch du nache gsi, de
"ranke öppis Nahrhafts z'choche, weder

Menü, wo me mir vor d'Töre gstellt
wäre no z'schwär verdoulech gsi.

nd der Schnyder isch nit so höch im
gstande im Dorf, dass d'Nachbure

und d'Chinder o no hätte welle
"ettere. Si hei drum gfunde, es wäri
rum für alli besser, wenn i Jitz mi o
° um die andere Patiänte chönnt beküm-

"fre und der Schnyder meh em alte Marei
®*"lah. Das isch es ygschrumpfets

^utnpferli gsi. Sys Gsicht het e vor-
®"Dringende zahndlose Chi fei und drVfcer

zef^^^i ®"?enase und de no zwöi Ouge

s/- Und e Hütt het's gha, em schön-
ch ^ U&rgamänt z'Trotz, äbemässig blei-
^

und mit fyne Fält dürzoge wie mit
"nfrlvip.Aber die het ds IÄhe dry zeich-

und nid wie bim Papier der Gragge-
Syni graue gsehyde Ouge hei

mit ente zytlose Blick dür ein düre
gluegt und hei grad gwüsst, was nötig
isch. Wie es Mülls 1 i isch es umenander-

ghuschet und het zur Sach Sorg gha und
zu jedem gluegt. So rächt e guete Huus-
geischt, het's mi dünkt.

D'Marei isch d'Chronik vo der Gmeind
gsi. Won i du zu de andere Patiänte i ds
Dorf cho bi, het's mi dünkt, i kenn se
scho alli. Es het mi albe gläeheret,
wenn d'Vorhänk a de Fänscht.er wie uf
Kommando hei afah wfiyne, o wenn kel Luit
gange isch, Jedesmal wenn i dür d'Strass
cho bi. Vi het halt o hie no nie eini
mit ere Hube gseh und mi hätt gäm der
Gwunder gstillet und mit mir gschwätzt.
Aber äbe, die grüslechi Angscht vor der
Asteckig isch wie e Muur zwüschen üs
gstande. Die einte hei schnäll ds Löuf-
terli zuegschlage, wenn i unde düre bi,
und schpäter han i vernoh, die ganz Vor-
sichtige heige albe der Ate aghalte, bis
i imen Egge verschwunde gsi syg. Aber de
mit eme Chranke ds Bett teile, das het
de nüt gmacht. A däm het sich de niemer
gstosse. Wenn i däm ha wellen abhälfe,
het's nurae gheisse "he bhüetis, mir
dräien ihm de scho der Rügge zue, wenn
er hueschtet." Und wenn i en alti Bläch-
büchse begährt ha als Schpucknapf, da-
mit si nid alles i Naselumpe schpeue
oder villicht no ufe Stübebode, so hei
die Burefroue nötlig ta und bhertet, das
sigen alles Maiegschir, wo si nid chönne
etbehre...

Jitz han i du ändlech o Zyt gha, d'Me-
dikamänt sälber bim Dokter z'reiche. Es
isch zimli wyt ksi, und i ha fascht dür
ds ganze Dorf müesse. Wär mir nid under-
wägs begägnet isch, dä han i de sicher
dert i der Wartstübe gflinde. Und wenn es
e chly lang gange isch, bis der eint
oder ander sy Lydesgschicht erzellt gha
het, het der Dokter i d'Chuchi use
grüeft: "Mama, mach schnäll en Omelette,
d'Schwöschter isch da, und tue de brav
Gomfitüre dry, si het's verdienet."

Wenn's de nache gsi isch, het der
Dokter sich zu mir gsetzt und mir hei
enander rapportiert, und i ha mäpgs über
die Ywohner z'ghöre übercho. Ja,da het's
mi de dünkt, mir syee hie eanz ah der
Wält, aber fascht hätt i die Möntscne da
möge benyde um die Gmeinschaft, wo so es
Dorf bildet, wo Generatione chôme und
gange, ohni dass der chlynscht Ybruch i
de Traditione passierti, wo no so mängs
überliferet wird vo de Eitere uf d'Chin-
der, wo mir Stedter höchschtens no us de
Büecher kenne.

Amene settige chüschtige Rapport seit
mir du der Herr Dokter, i söll de zu der
Jumpfer Meier ga luege. Nid dass si
bsunders he-rt chrank syg, aber si well
sich nid undersueche Iah und es schmöcki
doch so gschpässig i ihrer Stube. Und si
syg doch eini vo de Süberschte im Dorf.
Si wohni dert und dert i däm chlyne
Hüsli ganz allei. Si heig allwäg Fieber,

(Fortsetzuna auf Seite 76)

NWWWWâ Originelle« ?nünitä«cüli

in ^ppli^stionLsrlieit
kür unsere kleinen

Material/ Lin 18 cm breiter unâ àû cm isnMr
Streiken Storsnstokk, Leinen oâer Là in deiM
Lin kleines Lestii knaUrotsn Stokk kin âen Ms-
rienkäker, etwss köniZsblsu kür Liume unâ ein
kleines Skückcken Mib kür üvn Menü, Leinenbanâ
in rot I2Ü cm Isng, 2X> cm breit, âito Kü cm Isnß,
1 cm breit sum Linknssen âes Oeckeis. Ltickssrn
in ßrasxrün, kvniMbisu, mittelblsu, rot, mittet-
braun unâ Mib.

drbeitzsang. Der obere 1'eü (Deckel) wirâ mit
âem Ränäeli einßekssst unâ mit Knopkloekstick
in Mid versiert. Das (lrss sowie âie Liätter wer-
âen in Ltüstick Mgrbeitet. Stiel cler IZIume in
I^ettslistiek. lZlume ausscbneiâen unâ mit Lnook-
lockstick in köniZsdlsu suknäksn. lVloncl mit Ml-
dem Xnopklockstick beksstigen unâ in braun be-
sticken. Das kleine LWmü links ist rot, üsszeniM
reckts bis««, DiütenMkasse Mlb. Msrienksksr in
rot mit Xnopkiockstick umranden. I^opk, Leins,
Lükler unâ hupten à mittelbraun Lettelistick.
Lckuke köniMbisn, Laiton grssMün, beiâss Let-
telistick.

Lertisstelkuns. Dss rote Lanâ wirk seitlick
7.wiscksn beiâe feile als Lwiscksnteil mit blauem
Xnopklockstick Mnäbt. Der innere obere Saum
wir<l ll- cm breit mit Zrünem Lnopklockstick
Mnskt.

s>
îZA iVi î,

«k-.
^ ^ -8-GG-8-GO-K-KG-K-K.-8-

öppe vor siek ens xmurmlot unâ al-
ênslnlsck nask sz«m 8«knapsxüttsr11

^Z^ffe. pnâ 2voi ?ax clruf isek er für
vxseklafs. vkl euet àetti. 0 Sr ket"lis im Sunntixsstaat vor s^ ksrrxorr

^ìab. 8s ban 1 o âL stz«f Körper müesss i
^ldlzm 2vknxe. Ader âasmal kan 1 vor-

kill fSsekli srlàse unâ â'8sek
Kvkskrt.

>^it2 isek es bu ruekixer vorâe, unâ es
ml âvnkt, ss vkr s âer öz«t, 1 nés

^à«kts Lett 2'«ko. Ve Kot âu en alti
"Uwpfsrs âunxe, vo ml ket söllen ablöse

vo o mit ein Oefsll besser ket «könne
^ seklax «ko. Ls Isok à nacke xsi, âe
"^»nke vppls kakrkafts '«bocks, veâer
le Venü, vo ms mir vor â'Ivrs xstsllt

no 2'sckvör vsrâoulook Asi.
nei gêr 8okn^<ier isok nit so köek im

xstanâe im Dorf, âass â'kaekdure
"n nnâ «Z'Lkintisr o no kàtte veils
"«ttsro. 81 kei clrum Zfun<is, ss vâri
kum fhp alli besser, venn 1 ^1t^ mi o

^ UM âle anàei'e ekvnnd delà-
unli <isr 8eknzalsr wek «n alte ütarel

.„^î'lsk. vas isck es z^xs«krumpfets
^l>ksrli xsl. 8z^s Ksiekt ket o vor-

^^pkinxsnâs ?akn«t1oss Lklfol un<l ctrvber
^ossl Loxenase unâ ào no 2vol Ouxs

vn<1 e klutt ket's xka, sm sekvn-
«K

^ lUrxaânt 2 "trot?, Sd«nAsstx Kiel-
unâ mit fzmo LSlt <Zvr2oxs vis mit

^ l^tDx.AKsr «ils ket ils lSbe «ir^ 2si«k-
Il uncl ni«! vie bim papier «isr Kraxxe-
àmàLex. 8vni «raus ?s«kv<le vues ksi

mit ems 2zrtloss Sliek «lür sin «Mrs
xlusxt unâ kei xra-i xvvsst, vas nötix
1s«k. lVts es Müsli 1s«k es umenanâsr-

xkusokst un<i ket 2ur 8a«k 8ore xks un«i
2u fettem xluext. 8o rkekt s xuste Iluus-
xeisokt, ket's mi «iünkt.

v'Mrsi isek â'Lkronik vo «Isr Kmeinii
xsi. lVcin 1 <iu 2u «1s onciere patiànte i <1s

vorf «Ko bi, ket's mi âvnkt, i kenn ss
soko alli. Ls ket mi albs xlLeksrst,
vsnn d'Vorkän« a «Is Lânscktsr vis uf
Xommancko kei at'ak vvzme, o venn kei Duir
xanxe isek, ^eclesmal venn 1 «lür <1'8tr«ss
«ko bt. VI ket kalt o kis no nie eini
mit ers Hübe xsek un«i mi kktt xàrn «isr
Vvunàer xstillst un«i mit mir xs«kvöt2t.
âdsr îlds, «lie xrüsleeki Lnxsekt vor «isr
^steekix ts«k vie e Vuur 2vüsckon üs
xstaniis. vie einte ksi seknNll «is löuf-
terli 2uoxs«klsxe, venn 1 un«ie «ivre bi,
und sekpötsr kan t vornok, «lis xan2 Vor-
siektixo ksixe albe «isr lite axkalte, bis
1 tvien Lxxe versekvuntls xsi s>x. âdsr «is

mit ome Lkranke «is kett telle, «los ket
«is nüt xmaekt. â «illm ket siok «is nismer
xstosse. '.Venn 1 «iklm ka vollen «bkklfs,
kst's nums xkeisss "ko bküetis, mir
«irSien ikm «Is seko «isr llvxxs 2ue, Venn
sr kuescktet." vn«i venn 1 en ylti Llklek-
dv«kse bexîlkrt k» als 8«kpu«knapf, «la-
mit si ni«I ailes 1 kaselumpe sokpeue
rxier villiekt no ufs 8tüdebo«ie, so kei
«ils Surofroue nvtlix ta unà bkortst, «ias

sixen alles zioiexsekir, vo si ni«i «könne
otdokre...

tlit2 kan 1 «iu Snlilsek o ?z«t xka, «i'Vs-
«iiksmSnt skllber bim vokter 2'rei«ke. Ls
1s«k 2imlt vvt xsi. un«i 1 ka fasekt «ivr
«is xan2o vorf mvesse. Mr mir ni«Z un«ier-
vàxs bexklxnst isek, <iS kan i «is sieker
«iort 1 «ier àrtsttide xtünkis. vnri venn es
o «klz« lanx xanxe isek, bis âer sint
«vier aniisr s^ L^«issxsok1okt er2e1lt xko
ket, ket «Ier vokter i «i'fkueki use
xrüeft: "Vaâ, mask seknöll en Omelette,
ii'8ekvös«ktsr isek «la, un«i tue «ie brav
Komfitvre <ir^, si ket's ver«iisnst. "

Bonn's «ie nacke xsi isek, ket «isr
vokter sick 2u mir xset2t un«i mir kei
snancier rapportiert, tuvì 1 ka mLpxs über
«lie Vvokner 2'xköre vksreko. à,«la kst's
mi «ie «Iünkt. mir sveo kie ean2 ab -isr
Mit, aber fasekt kâtt 1 «Ile Vöntscns «la

mvxs benzds «m «lie lîmsinsekaft, vo so es
vorf bildet, vo Venerations «Köms un«i

xanxs, okni àss «ier «kl^nsekt Vbruek i
«le ?ratiittone passierti, vo no so mönxs
vborliferet virri vo «ie Liters uf «i'Vkin-
«ier, vo mir 8ts«Iter köcksektens no us «is
Lüseksr kenne.

àiene settixs eküsektixe liapport seit
mir «iu «ier Herr vokter, 1 söll «is 2u «ier
dumpfer Voler xa luexs. >iâ âass si
bsunâsrs kert «krank sz«x, aber si veil
siek niâ unâsrsueeke lak unâ es sekmöeki
âc»«k so xsckpSsstx 1 ikrer 8tube. vnâ si
SZR âoek eini vo âe 8vdsrs«kts im vorf.
81 vokni âert unâ âert 1 «ikm eklvns
üvsll xan2 allei. 81 ksix allvSx Lieder.

k?oâ5àuno aus Zeit« 7à)



(Fortsetzung von Seite 73)

aber si lay ne nid zueche. Won i zmorn-
drischt die Chranke im Dorf bsorget und
d'Instruktione ggäh gha ha, han i mi uf
e Wftg gjnacht zu der JtAipfer Meier.

Verschideni lût hei mi uf se uftnerk-
sam gmacht und drum han i du vorhfir no
en alti nätti Büri g fragt, was es eiget-
lech mit dSre Junpfere uf sich heigi, es
mach grad Gattig, wie wenn alli gschpan-
net wäre,was si mir für en Ydruck machi.
"He nei", seit die Frou mit eme fyne
lächle im Muulegge, "he nel, es isch nüt
Epartigs. D'Jimpfer Meier isch nime sehr
preschtanz1ig und tugedrych, wüsset ihr,
halt eigelig und bsunderbar schnouzig
mit em Vannevolch. D'Dorfbuebe hei öppe
ds Gschpött abere, wil si äbe so dick
isch. Aber dir wärdet's ja de sälber
gseh." Nach d8m allem bin i du nid grad
uf ne Räbel oder e magert Geiss gfasst
gsi. Aber was sich du da, won i d'Tür
uftnache, i d8m Bett ufgrichtet het, isch
würklech e rächte Bärg Fleisch gsi. Wie
der Blitz isch mir dä Värs durs Hirni
pfYiret, wo mir albe als Chinder ufgseit
und zeichnet hei:

"Punkt, Punkt, Komma, Strien,
fertig ist das Mondgesicht,
oben Käse, unten Butter,
fertig ist die Schwiegermutter."

Nume, dass a dam läbige Bischpiel nid
zwe, sondern nime ei grosse runde Kreis
isch z'gseh gsi. Es het mi dnm gar nid
verwunderet, dass däm Fleischchlumpe e
müede Schnuuf etrunne isch wie ènere
Lokomotiv, wo kei Dampf me het und es
nume no e chly zischet. Und mit der
Asträngig, sich ufz'richte, isch es o
nüt gsi. Schachmatt isch sie wiederi
d'Tiefe vo Ihme Chüssi abeplôtschet und
nume d'Schprungfädere vom Bett hei no e

chly gsüüfzet. E churzen Ougeblick het
mi d'Jumpfere agluegt, gmuschteret und
du gseit: "Ihr wärdet däich jitz die
neumodigi Schwöschter sy?" Süferli han i
probiert, mi ihre vertrout z'mache, ha
us beide Fänschter d'Ussicht bewunderet,
ha ihri schöne Helge a de Wänd gruehmt,
ha se gfragt, wäm die grosse wundervolle
Totechränz hinder Glas gälte und öb si
die härzige Schoner und Decheli uf de
Möbel sälber ghäägglet heigi. Es het se
gfreut, dass i's heimelig binere findi,
aber mit em einte Oug isch si doch no
misstrouisch blybe. Drtm han i dänkt, es
syg.villicht besser, zum Agriff über-
zgah, und han ere der Thermometer häre-
ggäh. Ds Quäcksilber isch gleitig ufe-
kl&tteret. Ds Gsicht isch also nid nime
us Verlägeheit so rot gsi. Dnm han i se
du gfragt, wo si Seht öppis heig für ne
Wickel z'mache und won i früschi Bett-
wösch und HernIi zun Wächsle chönnti fin-
de. Aber wohl, da bin i schön agröhnti
der Wickel het si la gälte,aber ds Bett,
nei, das heig si grad früsch überzöge,
da gäb's nüt z'wächsle. Potz tuusig, wie
isch die energisch gsi. Der Wickel het
si fascht sälber gpiacht, 1 han ere nume
dörfe d'Sache recke. Famos het si's ver-
stände mi uf Distanz z'halte. Aber i ha
doch scho lapg gmerkt gha, dass würklech
merkwürdig schmückt. So e Verbindig vo
Abränntetem und Rosepomade, we me sich
das beides cha zämeryme. Währet em Wik-
kel bin i uf en Ofetritt gsässe. Aber
nach eme Chehrli isch es mir fascht
gschnuech worde und ihan e chly a d'Luft

use müesse. Damit d'Junpfer Meier mir ja
nid zum Bett us graaggi, bin i vor de
Fänschter uf und ab promeniert. Si het
mir der Gfalle ta und bald afah schwitze,
so, dass i du ha chörme wyter funktio-
niere. Mit aller Chraft het si sich gäge
mi Hülf gwehrt. Si isch plötzlich läbig
worde und het mit Schperzen und Stöhne
sich welle uf d'Syte chehre. Aber im Mo-
mänt, wo's so wyt gsi wär,. han i se
dräiht und die ganzl Jumpfer Meier isch
vor Schrecke du grad uf e Buuch z'lige
cho. Fascht han i gmeint, si erstick mir
i de Chüssi inne und es het allerhand
Asträngig bruueht, für si wieder i die
rächti Lag z'bringe. Aber vorhät han i
du no gseh, was ere fühlt. Si het, Herr-
jeh, es ganz es grosses Loch im Hindere
gha. E rächte Krater von ere Brandwunde,
wo scho bereits giechtig worden isch.
Keis Wunder, dass sie Fieber het und
sicher o no grossi Schmärze derzue. Wo

si du gseh het, dass si ertappet isch,
het's mi dünkt, si schrumpft grad zäme.
I han ere du erklärt,das syg en ärnschti
Sach und da müess der Dokter zueche.
Aber jitz soll si mir doch no erzelle,
wie si zu däre Wunde chömi.

"Henu", seit si, und macht es Dureli,
"da isch nüt bsunders derby. D'Infulen-
zia isch umegange und däre han i welle
ebcho. Im ene Blettii isch gstande, ds
beseht Mittel syg e styfe Glüehwy mit
drygschnätzlete Zybele, so heiss trunke
als me's mög verlyde. Aebe, und du han i
äxtra no vom guete Schnaps gkouft und dä
Glüehwy gmacht. Es het mi aber no dünkt,
dä Blettlischryber syg allwäg e Sted-
tische, süsch hätt är p no gseit, es syg
niene so warm als uf eme ygheizte Ofe-
tritt.. I ha darum gfüüret, bis fascht
d'Chachle verschprängt sy, bi ufe gsässe
und ha dä Wy trunke. Nach eme Chehrli
bin i ygnuckt und erseht erwachet, won
es mi dünkt, es sclmöcki so aarig bränn-
telig und es byss mi am Hindere. I bi e
chly stürm gsi und bi i ds Bett. Bim Ab-
zieh han i du gseh, dass es mir es Loch
i ds Gloschli brunne het und gseht er
dert" -dütet si mit ihrem dicke Finger
ufen Ofe - "dert het es my Tüüri
d'Chachle verschprängt." Und richtig,won
i der Jumpfer Meier ihri Underröck und
d'Ofeplatte visiert ha, isch mir du ds
Liecht ufgapge. Es isch fascht es Wunder

gsi, dass die gueti Hutte nid grad ver-
brönnt isch. Uf alli Fäll hei der Dokter
und der HafVter zuechdmüesse, denn o jitz
no hät si ganz ring anére Cholenoxydver-
giftig chönne stärbe. -

Wie eigenartig, dass undereiniseh so
viel Möntsche uf de Strasse z'tüe gha
hei, won i vo der Jumpfer Meier bi hei-
gange. Liecht hätt i em Herr Dokter dür
öpper chönne Iah säge, wie nes syg bi
der Jimpfer Meier, aber dä Gnussvo sym
Schmunzle, wenn i ihm die Gschicht er-
zelle, nei, uf dä han i nid welle ver-
ziehte. I ha scho zum vorus syni Ouge
gseh über d'Brüllengleser blinzle. Und

richtig, iha mi nid tüscht. Zun saftigen
Eiertätsch han idu sälb mal no ne starke
Gaffee Übercho.D'Frou Dokter het gflmde,
es müess mir Jitz o no öppis anders
d'Nase ufe zieh als dä "verbrönnt
Schmäär."

(Schluss folgt)

NEUE Jucher
Romain- Rolland: «Der freie

Geist». 1. Ueber den.' Schlachten; 2. Der
Vortrupp, aus dem Französischen übertra-
gen von Dr. P. Amann und M. Berteis.
Breis für Mitglieder der Büchergilde Gu-
tenberg Fr. 8.—. Dieses von der Bücher-
gilde Gutenberg herausgegebene Werk ist
erschütternd zeitgemäss. Seine beiden
Teile «Ueber den Schlachten» und «Der
Vortrupp» behandeln dasselbe Thema: den
Krieg und seine entsetzlichen Folgen, be-
sonders in geistiger Beziehung. Es sind
Aufsätze über die verschiedensten Pro-
bleme, Zeitschriftenartikel, die während
des Krieges 1914—1918 erschienen, Briefe
an Freunde und Mitkämpfer, an Abtrün-
nige und Verblendete, Essays über Person-
lichkeiten und Büdher und Aufrufe, die
von der überzeugenden Leidenschaft die-
ses gütigen Mannes, der seiner Ueberzeu-
igung treu blieb, getragen sind. Wer sich
die Mühe nimmt, sich in diese Pamphlete
und Streitschriften zu vertiefen, wird
bald entdecken, dass sie ebensosehr wie
für die vorige Generation für uns und für
das heutige Europa geschrieben sind und
nichts von ihrer brennenden Aktualität
und Frisdhe verloren haben.

Sven Edvin Salje: «Auf diesen
Schultern». Südschwedisdher Bauernro-
man. Herausgegeben von der Büchergilde
Gutenberg, Züridh. Preis für Mitglieder
Fr. 7.—. In diesem schwedischen Bauern-
roman werden alte Lieder vom Segen der
Erde gesungen, den ein Mann erfahren
hat, der 3 Jahre in einer grossen Stadt als
Strassenbahner gearbeitet hat und nun auf
Wunsch seiner Mutter auf den heimatli-
chen Hof zurückkehrt. Sein unpraktischer
Vater und sein herzkranker Bruder sind
nicht mehr imstande, den grossen, alten
Hof, den schönsten des kleinen weltverlas-
senen Dorfes, allein zu bewirtschaften.
Kjells Heimkehr ist entmutigend: alte
Menschen sitzen auf verfallenden Höfen,
die wieder in Wald und Wildnis zu er-
sticken drohen. Doch zäh und zielbewusst
packt er seine Aufgaben an, die kleinere:
Den Familienbesitz wieder hoch zu brin-
gen, die grössere: das Dorf zu neuem Le-
ben zu erwecken. Er findet einige gleich-
gesinnte junge Siedler. In gemeinsamer
freiwilliger Arbeit wird das Dorf an die
Welt angeschlossen: Strassen entstehen,
Licht wird gelegt, der Anschluss an die
Molkereigenossenschaft vollzogen, die alte
Mühle klappert von neuem und in der
lange still gewesenen Schule lärmt eine
fröhliche Jugend.

Gustav Renker: «Die goldene Or-
gel C Alpenroman. Verlag Friedrich Rein-
hardt AG., Basel. Leinwand Fr. 9.50. Eis

ist nicht nur die Hochgebirgswelt der AI-
pen, die diesem Roman Renkers einen so
starken Zauber verleiht, sondern es ist
auch die spannende und menschlidh-warme
Handlung, die ihm zugrundeliegt. «Die
Goldene Orgel» ist ein wilder Felsberg, der
seinen Namen zu recht trägt, derm -bei
Sonnenaufgang geht zuweilen ein Klingen
von ihm aus, das an Orgelspiel gemahnt.
Aber der Berg birgt noch weitere Geheim-
nis-e, die ihm wagemutige Menschen ent-
reissen möchten. Den einen wird er zum
Glück, so dem Musiker Hellmer, dem die
Natur und das immer tiefere Eindringen in
die Bergwelt die besten Kräfte seines In-
neren aufweckt, die nicht nur seiner Per-
«önliöhkeit, sondern auch seiner Kunst zu-
gute kommen; den andern Ehrfurchtslosen,
zum Verhängnis. Ganz prächtig gezeich-
net sind vor allem der gütige Pater Fran-
ciscus und die liebliche Sibylla, deren
Schicksale eng mit den Geheimnissen des
Berges verbunden sind. «Die Goldene Or-
gel» ist eines der besten Werke Renkers,
voll Tiefe, Anschaulichkeit und Frische
und einem zwar versteckten aber sehr er-
freuliefhen Humor.
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(korkekung von Teile 72)

aver si lav ne niâ 2uecke. IVon 1 2worn-
ârisokt: âls Kkronlm à vorf dsorxst: unâ
â'Insvrukvione xMK xka ka, kan 1 mi uf
s Mx xpiacki: 2u âer ât^ipfor »ieisr.

Vsrsckiâeni ILlb ksi ml uf se uklnerk-
sam xmackb unâ âruw kan 1 âu vorkSr no
sn alii nkikbi vvrt xfraxv, vas os elxef-
leck mil âSre ârmpfsrs uf sick keixi, es
inack xraâ vakvix, vis venn sill xsckpan-
net väre,vas si min ivr sn lkâruck macki.
"vs nei", selb âie prou mil sms fzme
l^ckle im ^tuulexxs, "lie nsl, es isek nvi
8parv1xs. v'àpfer »sier isek nuns sskr
prosckkan2l1x rmâ ìnxsârzcck, vvsssi ikr,
kalî sixslix unâ vsunâervar scknou2ix
mil em Vannevolok. v'vorkvusve kei Spxs
âs vsekxvkt: avens, vil si kvs so âiek
isek. äver àir vRrâst's Ha âe skiver
xsek." vack âkni allem vin i âu nià xraâ
uf ne vkdel vâsr s maxsri Veiss xfassv
xsi. àver vas s tek <lu âa, von 1 â'pvr
làseke, 1 Mm Seil ufxriekfev kei, isek
vllrkleck e rkckie vkrx 81sisek xsi. lVie
âer Lili? isek min âk Vkrs âurs virni
pklirsi, vo min aide als Lkinâer ufxseti
urxi 2eieknsi kei: ..,-

"punki, punki, liomma, Linien,
fsriix isi -las Vvnâxestcki,
oven Xäss, unien vuiier,
fsritg 1st, âls Lckvlexermuiier."

vums, class o clsm ikdlxe klsckplel nict
2ve, sonclenn nune ei xrosse runâe preis
isov 2'xsek xsl. 8s kei ml Snun xar niâ
vervunâerei, class clSm plelsckcklumps s
mveàe Lcknuuf sirunne Isek vie ênsre
l/zkomoiiv, vo Icel Vainpf me kei unâ es
nume no e cklzc 2isekei. vnâ mii clen

^sirknxix, slek uf2'rickis, Isek es o
nvi xsl. Lokaekmaii Isek sie vleclen 1

<1 "liefe vo lknne klkvssi aveplSiscksi unâ
nume â'Lckprunxfkâsrs vom veil ksl no e
eklzc xsMk^ei. 8 ekunTsn vuxevlick kei
ml â'âumpfers axluexi, xmusckierei unâ
âu xseii: "Ikn vkrâei âkick H1i2 âls
neumoâixi LckvSsckier szc?" Lüferli kan 1

pnovlsni, ml lkne vsninoui zi'maeke, ka
us vslâs Mnsekisn â'vssleki vsvunâsnei,
ka lknl sekvne Nelxe a âs 'VSnâ xnûelini,
ka se xfnaxi, vSm âle xnosss vunâenvolls
l'oiseknSn? klnâen kilos xälie unâ vv st
âls KAnslxe Lekonsn unâ Deekell uf âe
ktvvel sklven xkLSxxlei kelxl. 8s kei se
xtnsui, âass l's kstmellx dlnene t'lnâl,
aven mli sm elnis kkix Isek st âoek no
mlssinoulsek vl^de. N nun kan 1 Mnlci, es
s^x vtllleki vessen, 2um Lxnlff ilvsn-
2xak, unâ kan sne âen 7kermemeten kàns-
xxàk. vs quSelcslldsn Isek xlelilx ufe-
klàiisnsi. vs Vsleki Isek also nià nune
us VerlSxekeii so not xsl. vnun kan i se
âu xknaxi, vo si kvki Vppis ketx 5vn ne
lViekel 2'maeks unâ von 1 knilseki vsii-
vvsek unâ »emit 2un Weksle ekonnit fin-
âe. àven vokl, âa vin 1 sckvn axnvnnt
âen iVleksl kei si la xSlie,ovsn âs vsii,
nsl, âas ketx si xnaâ krusek uvsn2oxs,
âa xkv's nvi 2'vkeksls. Poi2 iuusix, vie
isek âls ensnxisek xsl. vsn iVIeksl ksi
si faseki sklven Dnaeki, 1 kan ers nums
âvnfe â'Saeks nevice. ?amos kei si's ver-
sianâs mi uf Visian2 2'kalie. kden i ka
âoek seko lonx xmenlci xka, âass vilnlcleek
menlcvûnâix sekmvelci. 80 e Venvinâtx vo
kvnknnieisw unâ kìosepomaâe, vs me s lev
âas vsiâes eka 28msn)me. Mknei sn ìVilc-
ksi vin 1 uf en vfsiniii xsksse. ^iven
naek ems vkekrli isek es min faseki
xsetmueek vonâe unâ ikan e vklzc a â'vufi

use mîlesss. vamii â'âunpkiôl' ^ksisn min Ha

niâ 2um veii us xraaxxi, vin i von âe
kAnsekisn uf unâ av pnomenieni. 8l kei
min âen kifalls io unâ dalâ afak sekviiee,
so, âass i âu ka ekvnne vzcisn funIci 1o-
niene. Uli allen liknafi kei si slek Mxe
mi Ml f xvskni. 8i isek plvi2liek lkvix
vonâe unâ kei mii 8ekpen2«n unâ 8ivkne
slek velle uf à'8^ie ekekne. liven im ilo-
Mni, vo's so v^i xsi vkr, kan 1 se
ânkiki unâ cl le xon2i âumpfen îilsien isek
von 8ekneeks âu xnaâ uf e kuuek 2'lixe
eko. 8aseki kan 1 xmeini, si ensileIc min
1 âs fkvssl inns unâ es kei allenkanâ
^sinknxix vnuueki, fvn si vleâsn i âle
nkekil l^ax 2'vnlnxs. ^ven vonkki kan 1

âu no xssk, vas ens fâkli. 8i kei, kenn-
Hek, es xan2 es xnvsses voek im Ninâene
xka. 8 nkekie Xnaien von sne vnanâvunâe,
vo seko venstis xisekilx vonâen isek.
lists iVunâsn, âass sie 81sven kei unâ
sieken 0 no xnossi 8ekm8n2e âen2ue. iVo

sl âu xsek ksi, âass si snia^psi isek,
kei's mi âunki, sl seknumpfi xnaâ 2km«.
I kan sne âu snlclkni.âas szcx en Annsekii
8aek unâ âa mvess âen voKien 2ueeke.
^dsn Hii2 soli st min âoek no en2e11e,
vie sl 2u âkne IVunâs ek'âmi.

"venu", ssii si, unâ maeki es vunell,
"âa isek nui dsunâens âenbzc. v'Infulen-
2ia Isek umexanxs unâ âkne kan 1 volle
eveko. Im ene vleiill isek xsianâe, âs
veseki Aliiel szcx e si^fe klvokvzc mii
ân^xseknSi2leis ?zâ)els, so keiss inunks
als ms's möx venlz/âo. lisve, unâ âu kan 1
kxina no vom xueie Leknaxs xlcoufi unâ M
filvskv^ xmaeki. 8s ksi mi aven no âvnlci,
âk vlsiillseknzcven szcx allvkx e 8ieâ-
iiseke, sîlsek kkii kn.0 no xseii, es szcx
niene so vanm aïs uf sms zcxkei2is vfs-
iniii» I ka âancim xfvunei, vis faseki
â'fksekle venseksinknxi szc, V1 ufe xsksse
cmâ ka âà lVzc inunke. vaek sme fkeknli
vin 1 zcxnueki unâ snscki envaeksi, von
es mi âunki, es «elinôolâ so aanix vnànn-
ielix unâ es dzcss mi om Ninâene. I vi s
ekl^ siurm xsi unâ vi 1 âs Seii. vim lid-
2lek kan 1 âu xssk, âass es min es voek
1 âs Vlosekli vnunns kei unâ xseki en
âsni" -âvisi si mii iknem âielce 8inxen
ufen vfe - "âeni kei es mzc ?uvni
â'fkaeklo venseksinSnxi. " llnâ niekiix,von
1 âen âumf-fsn ikeisn ikni vnâennoelc unâ
â'yfeplaiie visieni ka, isek min âu âs
lâseki ufxayxe. 8s isek faseki es IVtinâsn

xsi, âass âte xusii vuiis niâ xnaâ ven-
vnvnni isek. llf allt kÄll ksi âen volcien
unâ âen vatken 2usekSmiìesss, âonn 0 H1i2
no KLi si xan2 ninx anSns tlkvlenoxMven-
xifiix ekonne s iänve. -

'Vie oixenaniix, âass unàsnslnisek so
viol Mnîseke uf âe Linasse 2'iuo xka
kei, von i vo âen âums>fsn itoien vi kei-
xanxe. vieeki kàii 1 em Venn volcien âvn
vppen ekvnne lok sSxe, vie nés szcx vi
âen <llFN7>fen Mien, aven M Vnuss vo szm
8ekmun2le, venn i tkm âle Vsekieki en-
2slls, nei, uf âà kan i niâ veils ven-
2iekie. I ka seko 2um vonus sxni vuxo
xssk vven à'vnvllonxleson V1in2le. vnâ
ntekiix, i ka mi niâ ivseki. ?um safiixen
81vnikisek kan iàu sklv mal no ne sianlce
Kaffes vbsneko.v '8nou voXior ksi xillnâs,
es mvess min H1i2 0 no vppis anâens
â'vase ufe 2iek aïs â8 "venvnSnni
Lekmkàn."

k8ckluzi folg»)

Romain Rollanâ: «Oen /neis
c?eist». i. lleder âen Scklackìen; 2. ver
Vortrupp, aus âem 8rsn2ösiscken übertra-
gen von Or. 8. Timsnn unâ lVl. Sertels.
8reis kür Mitgljeâer âer vückergiläs (lu-
tenderg 8r. 8.—. visses von âer Lücke»
gilâe (lutenderg kerausgegsbene VierX ist
erscikütternä zssitgsmäss. Leine deiâen
'feile «Vever âen Lckisckten» unâ «ver
Vortrupp» vsksnâein âsssside 7kema: âen
Rrieg unâ seine entset-iicken folgen, be-
sonâers in geistiger SsTiekung. 8s sinâ
Tiukssü-e über âie versckieâensten 8ro-
bieme, TieitsckriktenartiXel, âie cvâkrenâ
âss Rrieges 1914—1918 ersvkisnen, Lriete
an freunâs unâ IMtkämpker, an ábtrûn-
nigs unâ Verdlenâete, 8sssz»s über person-
lickkeiten unâ Lûàer unâ àkruke, âie
von âer ûber?eugenâsn veiâsnsekstt âie-
ses gütigen Mannes, âer seiner vsder^eu-
Zung treu blieb, getragen sinâ, Vker sick
âie Müke nimmt, sick in âiese pampdlete
unâ Streitsckritten 2u vertieken, vârâ
dalâ entâecken, âass à sdensosekr vis
kür âie vorige (Zenerstion kür uns unâ kür
âss keutige vuropa gesckrieden sinâ unâ
nickts von ikrer drennenâen âtusiitât
unâ frisâke verloren kaben.

Lven 8âvin Salje: »à/ âiesen
Lckuitern». Lûâsckveâisâker Lauernro-
man. Herausgegeben von âer Lûckergilâe
vutenberg, 8ûrià Preis kür Mitglieâer
Pr. 7.—. In âiesem sckveâiscken Lauern-
roman verâen alte lleâsr vom Legen âer
8râe gs-ungen, âen sin Mann erkakren
kat, âer 3 lakre in einer grossen Sìsât aïs
Llrassenbakner gearbeitet kat unâ nun auk
lVunscK seiner Mutter sut âen kelmatli-
cken Lok 2urückkekrt. Lein unpraktisoker
Vater unâ sein kerÄcrsnker Lruâer sinâ
nickt mekr imstsnâe, âen grossen, alten
Lot, âen sckönsten âes kleinen veltvsrlas-
senen Oorkes, allein su devirtsckatten.
Ljells Leimkekr ist entmutigend alte
Menscken sitzen sut verkallenâen Löken,
âie vieâer in IValâ unâ lViiânis 2u er-
sticken âroiken. Oock sak unâ ^ieldevusst
packt er seine àkgsben sn, âie kleinere:
ven Psmilienbesit2 vieâer kock 2U brin-
gen, âie grössere: âas, Oort 2U neuem Le-
ben ?,u erveàen. 8r tinâet einige gleick-
gesinnte junge Lieâler. In gemeinssmer
kreivilliger Arbeit virâ âas Oort an âie
IVeit sngesoklosssn: Strassen enìsteken,
vickt virâ gelegt, âer 7Vn-ckluss sn âie
Molkereigenossensckskt vollzogen, âie site
Mükle klappert von neuem unâ in âer
lange stlll gevesenen Sckule lärmt eine
krökliöke lügend

(Zustav Lenker: Oie polâene Or-
ge? ^Ipenromsn. Verlag prieârick Kein-
karât Lssel. Oeinvsnâ Pr. 9.S0. 8s
ist nickt nur de Lockgebirgsvelt âer ^l-
pen, âie âiesem Roman Renkers einen so
starken Tauber verleibt, -onâern es ist
auck âie spannenâe unâ mensckliâk-vsrme
Lsnâlung, âie ikm 2ugrunâeliegt. «Oie
Qoiâene Orge!» ist ein vilâer pelsberg, âer
seinen Lamen 2u reckt trägt, âenn^bvi
Lonnensutgang gebt 2uveilen ein Klingen
von ikm sus, âa» sn Orgelspiel gemalmt,
dbsr âer Lsrg birgt nock veitere Qekeim-
nis-e, âie ikm wagemutige Menscken ent-
reissen möckten. Oen einen virâ er 2um
Oiück, so âem Musiker Lellmer, âem âie
Lstur unâ âas immer tiekere 8inâàgen in
âie Lergvelt âie besten Krätte seines In-
neren sukveckt, âie nickt nur seiner per-
-önliokkeit, sonâern auck seiner Kunst 2U-
gute kommen; âen snâern 8krkurcktslosen,
2um Verkängnis. Osn2 präcktig ge2eick-
net sinâ vor allem âer gütige Pater pran-
ciscus unâ âie lieblicke Libella, âeren
Sckickssle eng mit âen Oekeimnissen âes
Lergez verbunâen sinâ. -Oie Oolâene Or-
gel» ist eines âer besten IVerke Renkers,
voll pieke, ^nsokaulickkeit unâ priscke
unâ einem ?.vvsr versteckten aber sekr er-
kreuliâken Lumor.
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